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s ein Herze voll ,
Zeitlichkeit Spiel

Hundertjährige :

trüb und mäßig kalt

bis Ende unbeſtändig mitLAA

Monatsbetrachtungen von Onkel Klemens :

Januar
der Grenze des Paradieſes ſteht einſan

n tiger Lotosbaum mit vielen Millionen
Blättern , und auf jedem Blatt ſteht der Name

Menſchen . In der erſten Nacht eines jeden
Jahres , die „ Schickſalsnacht “ genannt wird , geht
Gott durch das Paradies bis zu dem Lotosbaum ,
auf deſſen Blättern die Namen aller Menſchen
geſchrieben ſind , die auf Erden leben . Und Gott
ſchüttelt den Baum mit eigener Hand . Weſſen
Blatt zur Erde fällt , deſſen Leben wird in dieſem
Jahre ebenſo dahinſinken . Was kommen dir da
für Gedanken , während du das lieſt ? Ich kann
es mir ſchon denken , daß dir der Onkel Klemens
den Spaß am neuen Jahre verdirbt mit ſolchen
Dingen . Das iſt aber nicht meine Abſicht . Paß
mal auf . In dieſem Monat , am 25. , iſt das Feſt
Pauli Bekehrung . Da wird uns erzählt , wie
Chriſtus ſelbſt dem Saulus einen Rieſenſpaß
verdorben hat . Wie hat ſich dieſer Fanatiker ge⸗
freut , die „ Jeſuiten “ , d. h. die Anhänger Jeſu
einzufangen und der kirchenfeindlichen Obrigkeit
in Jeruſalem auszuliefern ! Da kam eine höhere
Macht über ihn und ſchüttelte ihn , daß ihm Hören
und Sehen verging . Saulus wurde ein Paulus ,
aus dem Haßapoſtel wurde ein Friedensapoſtel ,
ein Welteroberer für das Gottesreich , und ſein
Sterben war herrlich . An ſeinem Grabe ver —
ſammeln ſich heute noch die dankbaren Völker ,
denen er das Glaubenslicht gebracht hat . So eine
Damaskusſtunde wünſche ich auch dir am Anfang
des Jahres . Sie muß dich freilich ſchütteln bis
ins Mark der Seele , daklmit du dein Ziel und
deine Aufgabe im Schlendrian eines trägen
Lebens nicht vergißt . Du mußt immer daran
denken , daß das neue Jahr dein Lebensblatt am
Lotosbaum verdürren laſſen kann , ſo daß es
herunterfällt , wenn der Herrgott ſchüttelt . Sei
nur nicht ſo dumm und drücke dich an dieſem Ge —
danken vorbei . — Eine ſchöne Legende erzählt :
Als das Jeſuskind ein Jahr alt war , brachte ihm
der Weihnachtsengel ein , Geburtstagsgeſchenk vom
Himmel . Er zog aus ſeinem ſchillernden Gewand
ein Kreuzlein hervor und reichte es Maria . Sie
erbleichte , aber das göttliche Kind ſtreckte beide
Händchen nach dem Geſchenk des himmliſchen
Vaters aus .

Mache es auch ſo. Nimm das Berufskreuz
mit beiden Händen aus Gottes Vaterhand .
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Hundertjährige :

Februar

Hier möchteſt du natürlich , daß ich dir einige
Faſtnachtsſcherze erzähle . Gut , ich bin einver
ſtanden . E r im Jahre 1845 Es wetter

überall von der kommenden Revolutionleu
auch im badiſchen Stiefelländchen . Da kam ein
Mann , der ſich für ein groß Kirchenlicht hielt

n unſer Land d wollte eine neue Kirche ſtiften

Himmel und Erde in dieſer neuen Religion
ten nur noch deutſche Farben bekommen
Mann hieß Ronge . Er kam auch nace

einer ſchönen Wieſe
e eine grasgrüne Predigt . Bevor

kehrungserfolge feſtſtellen konnte ,

l Konſtanzer Buben in die Nähe

nd ſtimmte das Konſtanzer Faſchine
Naro , Narro , ſieben gſi , ſieben , ſieben

Narro , Gigeboge , was du ſaiſt , iſt
Das war zwar nicht nobel , aber es n

ie Wirkung ſoll eine ausgezeichnete ge⸗
weſen ſein . Wenn ich es machen könnte , würde

ich ſolche Narren - Sturmtrupps dorthin ſchicken

wo andere hohe Herren wäſſerige Reden halten ,

n denen das Mark des Gottesgiaubens und deder
tenli

wahr . D

Die nächſte Faſtnachtsgeſchichte iſt noch inter
eſſanter . Im Jahre 1884 hatte ſich ein junger ,
kräftiger Schmied in Tirol niedergelaſſen , um
dort ſelbſtändig zu ſchaffen und zu leben . Da
erhielt er einen Brief von ſeinem Bruder , der ins
Kloſter Beuron eingetreten war . Er ſchilderte ihm
das Leben im Kloſter in ſo anſprechender Art ,

daß der Tiroler Schmied ſeinen Hammer in die
Ecke warf und nach Beuron wanderte . Es war

gerade in den Faſtnachtstagen , als er an der
Kloſterpforte anklopfte . Später hat er ſcherzend
geſagt : „ Einen ſolchen Faſtnachtsſcherz hat ſich
wohl noch keiner geleiſtet , daß er gerade an Faſt
nacht ins Kloſter eingetreten iſt . “ Zwanzig Jahre
hatte er in der Welt geſchmiedet und 30 Jahre
ſchmiedete er im Kloſter . Hier hat er ſich ſein
Glück geſchmiedet , nicht wie jener Schmied , der bei
ſeiner Himmelfahrt einen mächtigen Eiſenbalken
vor der Himmelstür antraf , der ihm den Eingang
verſperrte . Dieſer Sperrbalken war ſeine Lebens
arbeit , die er ohne Gott geſchafft hatte Das
var auch ein Narr . Mit welchem von dieſen bei

Schmieden willſt du dein Lebensg ˖

en ? Ueberlege es bis zum Aſchermittn
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Cauf Der ſelige Seuſe ſagt März
— 3 rLeut chelter R zenn die modernen Menſchen den Glauben

L und den geſunden Menſchenverſtand verloren
haben , werden ſie frech und herausfordernd gegen
Gott . Aber bisweilen bricht der ewige Gott ſein
geheimnisvolles Schweigen und zeigt den kleinen

Gernegroßen auf der Welt , daß er noch da iſt
und auch ſeine Allmacht noch beſitzt . Laß dir aus

N der Geſchichte ein Beiſpiel erzählen , das ſich in

g. einer franzöſiſchen Kolonie zugetragen hat . Im

82 Jahre 1902 in der Faſtenpredigt predigte der

23 Biſchof auf der Inſel Martinique gegen das ſitten
8 Leben der Bewohner und kündigte Gottes

afgericht an . Als Antwort darauf leiſteten
) die vom Satansgeiſt beſeſſenen Bewohner eine

haarſträubende Gottesläſterung . Am Karfreitag
ſchleppten ſie ein Schwein durch die Straßen , um
es auf einem öffentlichen Platz zu kreuzigen
Nach dieſer Schandtat zogen ſie in lärmender8

8 Spottprozeſſion zum nahen Krater eines längſt
8 erloſchenen Vulkans und warfen das Tier dort

hinein . Wie mögen ſich die Teufel in der Hölle

5 über dieſe Tat gefreut haben , zu der ſie kaum

5 fähig geweſen wären ! Wenn die Verächter Gottes
8 aber glaubten , der Rächergott werde ſchweigen ,
8 wie bisher , täuſchten ſie ſich ſchwer . Am Feſte

Chriſti Himmelfahrt , dem Triumphtag des Ge⸗
kreuzigten , erwachte plötzlich der erloſchene Vul
kan , ſpie über die unglückliche Inſel ſeinen glü⸗
henden Regen und begrub mehr als 30 000 Opfer ,

* die unverhofft vor dem Richterſtuhl Gottes er⸗
ſcheinen mußten . Es iſt ein großes Geheimnis
um den ſchweigenden Gott . Man kann Menſchen
beobachten , die jahre - und jahrzehntelang Gott
vergeſſen und Sünde auf Sünde häufen und
Gott ſchweigt . Endlich ſpricht er , aber gar nicht ,
wie ſo viele gemeint haben , er ſpricht die Sprache
der Barmherzigkeit und führt den betörten Men⸗
ſchen zurück in den Schoß ſeiner Kirche . Gegen
die Sünder iſt Gott unſagbar langmütig und ge—*
duldig . Wo jedoch die Sünde aufhört , menſchliche
Schwachheit zu ſein , wo ſie zum dämoniſchen

2 Gotteshaß wird , wo ſelbſt das Gebet der Heiligen
an dieſer Sünde gegen den Heiligen Geiſt zer —

Der Hundertjährige
ſchellt , da greift die ewige Gerechtigkeit ein und

* * * erneuert das Schickſal von Sodoma und Go —
1. —6. rauh , kalt bindig ; 8. —17 , trocken und [ morrha . So wird es auch einmal mit den dämo⸗
kalt ; 19. Wind nd Regen ; 2 23 niſchen Gotteshaſſern in ißla ein über
Regen und 13 4 8 18 Ende raſchendes Ende nehmen

8 „ wahr dichRege und kalt
8 raſchend Ende nel

jeden Morgen Eis d5 Fßurcht des H



April ( Oſtermond )

18Hugo , Bertrand , Theodora , Walar rich
Ev. Wer kann mich einer Sünde zeihen? Joh 8, 4614 . Woche .

268 Paſſionsſonntag ( Judica ) , Franz v. P
3M RNichard

4 D Iſidor , Ambros
5 MVinzenz Ferrer , Irene d. Mätt .
6D Cöleſtm , Sixt , Notker , Iſolde

8S Walter

7 F Feſt d. 7 Schmerz . Matiä , Hermann Joſ .
[ 8JF .

15 . Woche . Eo . Jeſu Einzug in Jeruſ . Matth . 21,1 9.

9 8 Palmſonntag , Waltraud , M. K
10 M Egzechiel
11 D CLeo d. Gr .

12M Julius , Zeno
13 D Gründonnerstag , Hermenegild
14 FP Karfreitag , Juſtin , Valerian
15 S8Karſamstag , Lidwina , Anaſtaſia

eophä

16 . Woche . Ev . Die Auferſtehung d . Hercn Mark. 16 . 1
16 Oſterſonntag
17 Oſtermontag ,
18 Apollonius

10 Werner , Emma , Gerold

20 Viktor , Hildegunde
21 Anſelm , Koncad v. Parzham
2² Soter u. Cajus

Anitet

SSSne
8 Woche

23 Weißer Sonntag , Georg
24 Fidelis v. Sigmaringen
25 Markus Ev . , Erwin
26 Matia vom guten Rat , Kletus
27 Petrus Caniſius , Zita
28 Paul vom Kreuz , Valeria
29 Petrus d. Märt . , Robert , Irmentrud

18 . Woche. Eb . Vom guten Hirten . Mark . 10 , 12

Ev . Friede ſei mit euch ! Joh 20, 19

2
—

32

31.

16

3082 . S . n. Oſtern , Katharina v. Siena

3

4144

L.AARRAA

νν
ν

ns;

F

FE

22

E



*

K

Schönwald Todtnau

Der ſelige Seuſe ſagt :

Leides ſoll der tragen viel ,
der Gottes Freundſchaft haben will

Der Hundertjährige :

Bis 6. kalt und rauh ; 7. ſchön warm ; 8. windig
und Platzregen ; 9 . —11 . ſchön warm ; 16. Unge⸗
witter und Regengüſſe ; 19. ſchön , darauf Unge⸗
witter mit Donner bis 23. , dann rauh und un⸗

beſtändig bis 25. , kalt und trüb bis Ende .

April

Im April 1912 lief das ſtolzeſte Schiff der

Welt aufs Meer hinaus , um mit 2000 Paſſa⸗

gieren das ebenſo ſtolze Amerika zu beſuchen .
Es war die Titanic . Sein Name ſchon ſagt , daß
es ein Wunderſchiff war , das alle Errungen⸗
ſchaͤften der modernen Technik in ſich vereinigte .
In der irländiſchen Hafenſtadt Belfaſt wurde es

gebaut . Du denkſt vielleicht jetzt an das katho⸗
liſche Irland . Das hatte mit der Titanic nichts

zu tun . Die Erbauer derſelben waren grimmige
Papſtfeinde . Bei jedem Hammerſchlag fluchten
und ſchrien die Arbeiter im Chor : Nieder mit

dem Papſt ! Mit aller raffinierten Bosheit hatte
man einé eigene Nummer für das Schiff er⸗
ſonnen und ſie ſo angebracht , daß ſie ſowohl von
der Vorderſeite als auch von der Rückſeite aus

geleſen werden konnte . Wer die Zahlen in Buch⸗
ſtaben las , bekam den gottesläſterlichen Wunſch :
Wir brauchen keinen Gott und keinen Papſt !
Die erſte Fahrt kam . Die ganze Welt war ge—⸗
ſpannt , wie ſie verlaufen werde . Als ſich bei

uns am Weißen Sonntag Tauſende von Kindern

mit ihren Eltern am reinſten Glück erfreuten ,
war die Titanic , „die ja nicht ſinken konnte “ , auf

einen Eisberg geſtoßen , der den Rieſenleib des

gewaltigen Schiffes mit 46 000 Tonnen aufriß .
In wenigen Minuten war der ſchwimmende
Palaſt zum Todesſchiff geworden . Das Notſignal
wurde in alle Welt hinausgefunkt , die Frauen
und Kinder wurden in Boote ausgeſchifft , aber

ſchon während dieſer Arbeit erloſchen die Lichter ,
und die Panik wurde rieſig . Ein vornehmer Herr
wollte ſich um den Preis von Dollarmilliarden
einen Platz im Rettungsboot erkaufen . Umſonſt !
Als er mit Gewalt in das überfüllte Boot ein⸗

ſteigen wollte , ſtreckte ihn eine Kugel des Offi⸗

ziers nieder . Die Titanic ſinkt und mit ihr
1500 Menſchen . Die in den Rettungsbooten
müſſen ſich mit den Rudern um ihr Leben

wehren , müſſen unbarmherzig die Verzweifelnden ,
die ſich an ſie hängen wollen , erſchlagen . Dann

noch ein furchtbares Krachen , eine Keſſelexploſion ,
dann wird es ſtill . Der ſchweigende Gott ! So

ſehen Gottes mahlende Mühlen aus ! Wie dieſer

Dampfer , ſo kommt mir ganz Europa vor . Es

rudert auf den kalten Eisberg der Gottesferne zu
und kann jeden Augenblick von ihm zerſchmettert
werden . Kyrie eleison !
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Schloß Eberſteinburg
Gernsbach

Der ſelige Seuſe ſagt :
Die edle Seel

e die ſchönen
gedeiht im Leid
Roſen

Maienzeit
miW

m ſüßen Tau zur

Der Hundertjährige :

1. und 2. rauh , windig und kalt ; 4 . —15 . ſchönes

warmes Wetter mit etwas Donner und Regen ;
24. früh Eis ; 27. ſchön ; 28. , 29. kalt und Regen ;

30 . —31 . Reifen , Regen und Schnee .

Mai
Am 3. Mai iſt das Feſt Kreuz⸗Auffindung .

Da möchte ich dir von einem Kreuzritter beſon⸗

derer Art erzählen . In dem Kloſter Santa Maria

in Rom lebte vor 900 Jahren ein junger Mönch

Hildebrand . Der Abt ſah öfters um deſſen Haupt
Feuerfunken ſchweben , was er als einen Wink
Gottes betrachtete , auf dieſen Mönch beſonders zu
achten . Er ſchickte ihn deshalb in das berühmte

Kloſter Cluny nach Frankreich , damit ſein Geiſt

und Charakter dort weiter gebildet werde . Als

Andenken gab er ihm ein kleines Käſtchen mit , in

dem ſich ein altes Holzkreuzlein befand mit einem

Chriſtuskörper aus Elfenbein . Im Antlitz des Ge⸗

kreuzigten lag ein tiefen Schmerz und eine wunder⸗

bare Ergebung . Der Abt ſagte zu ihm : In jeder

Lebenslage wird dieſes Kreuz dem Betenden einen

Troſt und einen Rat zu ſagen wiſſen . Hildebrand

zog fort in das ferne Kloſter . Bald brauchte er

das Kreuz . Die Dämonen der Finſternis berei⸗

teten ihm ſchwerſte Verſuchungen . Er nahm das

Kreuzchen aus dem Käſtchen und betete davor

eine Nacht hindurch . Als die Glocken zur Mette

riefen , lag Himmelsfriede auf ſeinem blaſſen Ant⸗

litz . Jahre waren vergangen . Hildebrand war an

den Königshof Heinrichs III . gerufen . Er ſah

den König ſterben und reichte ihm in der Todes⸗

not ſein Kreuzchen zum hl . Kuſſe . Er ſah den

Thronerben Heinrich IV . und betete für ihn vor

ſeinem Kreuze . Dann lenkte er im Gehorſam

ſeine Schritte nach Rom , wo er bald der Ratgeber
der Päpſte wurde . Sein Rat war gut und wurde

gerne gehört , denn man hatte in heimlichen
Stunden geſehen , wie er ſich betend und horchend

über ſein Kreuz beugte . Endlich wurde er

zum Papſt gewählt . Er weinte beim Ge⸗

danken an ſeine Unwürdigkeit , aber ſchon am
andern Tage konnte man auf ſeinen Zügen leſen ,

daß er bei ſeinem Kreuzlein die Kraft für das

höchſte Amt geholt habe . Und die brauchte er .

König Heinrich IV . wurde des Papſtes Feind .
Schließlich mußte der Papſt vor dem Raſenden

fliehen und mußte das Brot der Verbannung
eſſen . Stundenlang kniete der Leidenspapſt vor

ſeinem Kreuze . Da wurde ihm Erlöſung . Der

Papſt ſtarb . Er ſchied mit den Worten : Ich liebte

die Gerechtigkeit und haßte das Unrecht , deshalb
ſterbe ich in der Verbannung . Dieſer Kreuzritter
auf dem Papſtthron war Gregor VII . , der Heilige .
Das Kreuzlein aber nahm er mit ins Grab .



Völlersbach

1933 Juni ( Brachmond ) Heimatliche Wallfahrten

1

2

3

D Fortunat , Kuno , Regina
FErasmus , Marzellin , HIF .
SKiotilde , Paula , Oliva

—

23 . Woche . Eo . Oer Tröſter . Joh . 14, 23 —31

Norbert , Alderich
FRobert d. Abt , Gottſchalk
Medard

F Primus , Felizian ( Quat . )
§S Manrgareta v. Schottland

Pfingſtſonntag , Franz Caracc .

Pfingſtmontag , Bonifatius⸗Winfried

( Quat . )

( Quat . )

24 . Woche . Ev . Oer Taufbefehl . Matth . 28, 18 - 20 .

.

12

13

14

15

16

12

Joh . v. Fak. Odulf

Baſilius , GeroldOEOEO
Volkmar , Adolf , Rainer

Dreifaltigkeitsfeſt , Barnabas Ap

Anton v. Padua ( Antoniusbrot )

Fronleichnam , Vitus , Kreszenz
Benno , Luitgard , Franz Regis

25 . Woche . Ev . Das gr . Abendmahl . Cuk. 14 , 16 —24 .

20

21

2²

23

18 S 2. S . n. Pf . , Ephrem , Eliſab . v. Schönauf Am 18

19 M Getrvas u. Protas , Juliana v. Falk .

DSüerius , Adelgund , Benigna
MAlohſius , Leutfried ( Sommeranfang )
D Paulin , Alban

FHerz⸗Jeſu⸗Feſt , Edeltrud

24SHerz⸗Mariä⸗Feſt , Johannes der Täufer Am 24.

25

26

27

25

29

30

Johann u. Paul , Mätt .

Ladislaus , Siebenſchläfer
Leo , Irenäus , Heimrad
Peter und Paul
Pauli Gedächtnis

S

M

D

2

—.—

26 . Woche . Ev. Jeſ . nimmt d. Sünd . an. Cuk. 15,1

3 S . n. Pf . , Wilh . d. Abt , Prosper

e hb

zu Oberache h n

KN

zu Steinhilben z. k J
hannes d T

10

UNTAm 25. zu rria
Hilfe

Am 29. zu Schönenbuchen (Pf. Schö
nau ) z. hl. Petrus

05

18

AA
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Pforsheim

31 M Ignatius v. Loyola

f r Mond⸗

19033³ Juli ( Heumond ) Heimatliche Wallfahrten 105

1S Feſt des koſtbaren Blutes , Theobald 37

27 . Woche . Ev . Oer reiche Fiſchfang . Cuk. 5, 1 —11 .
Am 2. zu Baden⸗Scheuern Titu⸗ *

284 . &. n . Pf . , Marid Heimſuchung larfeſt z. Maria Troſt in S8

3 M Hyhatinth, Leo ll . Papſt der Dreieichenkapelle mit 3

4 D Alrich d. Biſchof , Berta Prozeſſion von auswärts ; 2

5 M Anton M Zaccaria zu Bickesheim ( K' w. ) ; 5

6 D Iſais Gocke d. &
zu Bingen , Prozeſſion ;

— f E. zu Hattingen , zur Mutter *

7 FCyrill und Method , Willibald , Odo , HJF . Gottes von Brunnen ; Æ

8S Kilian , Kolonat u. Totnan , Eliſabeth v P. zu Maria Sand , Pfarrei
Herbolzheim , Boll , Amt

28 . Woche . eb. Oie wabre Gerechtigtelt . Mattb . 5, 2 —24 . Hechingen , Jeſtetten , Leu
9 S 5. S . n. Pf . , Veronika Giuliani , Dietrich

10 M Sieben Brüder , Rufina , Setunda r
11D Pius I. , Ulrich d. Mönch , Olga zu Günterstal , hl. Blutfeſt

12 M Johannes Gualbertus Am 16. Wallfahrtsfeier in St. ul .
13D Anaclet , Franz Solan rich *

14 F Bonaventura Am 17 zadolfzell . Fei Kν
12 f An 7. zu Radolfzell , Feier des

15 S Heinrich II . , Balduin Hausherrenfeſtes mit Pro R

29 . Woche . Ev. Die Speiſung der Viertauſend . Mark . 8 , 1—9. 1 151 Mittragung

— — der Reliquien des b. Theo
16 S§ 6. S . n. Pf . , Skapulierfeſt pontus , Seneſius und Zeno ; υν

17 MAlexius , Irmengard zu Eichſel , Feier des Drei 0

18 D Kamill v 4 jungfrauenfeſtes Kunigun
0 38 dis, Mechtundis und

10 MVinzens v. Paul Srntfitr
W0

b d nit Prozeſſion 1
20 D Hieronymus , Margarita mit d. Drachen

[ Am 22 aerr ſchmerz
—

21 F Praxedis , Arbogaſt , Daniel , Angelina

22 S Maria Magdalena zu Neuenburg z. hl. Kreuz .

30. Woche. Eb . Von d . falſch . Proph . Matth . 7,15 — 21.] Am 25. zu Wolfach z. hl. Jakobus
d. A.

23 S§& 7. S . n. Pf . , Apollinaris , Liborius 3
24 M Bernhard v. Baden , Chriſtina
25 D Jatobus d. Aeltere , Chriſtof nnee 8

26 M Hl . Mutter Anna zu Neudingen Feſtfeier zur 4

27 D Pantaleon , Berthold
ter Anna im Gna 42

28 P Innozens , Viktor 2
29 S Martha , Olaf , Beatcix Am 27. zu Oberrotweil und Wil 4

31 . Woche . Go. Oer unger . Verwalter . Cut. 16, 19 . [ , 3
e

N Am 30. Wallfahrtsfeier in Ober⸗
30 S8 . S . n. Pf. , Abdon , Wiltrud ftümiodstöall zu

ß Sie N * —
benſchläfern 94
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Eppingen

34 . Woche . Gv. Heilg .d. Taubſtummen . Mark . Z,31 - 37 .

20 S 11 . S . n. Pfingſten , Bernhard d. Abt

21 MJohanna Fr . v. Ch .
22 DTimotheus

23 M Philipp Benitius

24 D Bartholomäus Ap
25 FLudwig , Geneſius ( Patr . d. Schauſpieler )
26 S Johann v. Ulm , Zephyrin

35 . Woche . Ev. Der barmh . Samaritan . Cut 10,23 - 47.
27S 12 . S . n. Pf , Gebhard , Rufus
28 MAuguſtin , Adelinde , Pelagius
20 D Johaanes Enthauptung , Sabina

30 M Roſa von Lima

31DRaimund , Paulin

1933 Auguſt ( Ernting ) Heimatliche Wallfahrten [Rund

1D Petri Kettenfeſt , Makkab . Brüder 4
2M Portiuncula , Alfons v. Liguori , Guſtav 80
3 D Stephans Auffindung ( Erzmärt . ) 55
4 F Dominikus , HIJF . 8
5S Mariã - Schnee , Oswald , Iſolde z0 Srnburn, Wallfahrts 3

82 Woche . Ev. Der Herr weint über Jeruſ . Luk. 1941 47 t Joſefsber 8
5

6 S 9. S . n. Pf . , Verklärung Chriſti et Eraten 6
7 MCajetan , Afra hauſen zum hl. Cyriak —
8D Cyriak zu St Roman . Wallfabrts *
9 MJoh . Vianney , Roman leſt —

10 D Cautentius

11 F Tiburz , Suſanna , Philomena N
hmerz —

128Klara , Hilaria
8

33 . Woche . Ev . Phariſäer u. Zöllner . Cuk. 18, 9 —14 .

3 8S810 . S . n. Pf . , Hippolyt , Joh . Berchmans , zu St. Roman , Wallfahrts

14 M Euſebius [ Radegundis
fef U

15 DMariä Himmelfahrt ( Kräuterweihe ) Mariä Himmelfahrt ) zu N

16 MRochus ( Peſtpatron ) , Joachim , Arnulf Lautenbach , W
17 D Liberat Fnneringer 4
18 FHelena , Wendelgard bolßheim,“ Marla 8
1018S Sebald , Bertulf , Joh . Eudes Pfarrei Ottersweier ) , Sas

bach a. K. (3. ſchmerzhaften
Mutter auf dem Li 9
Waghäuſel 8

EI.
6 0

6*2

ν
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Mond⸗
lauf Der ſelige Seuſe ſagt

K iar der heutigen Menſch
8 n ich macht den E

* der 1 Ge orgen
treibe , ſchaut man aber tiefer , man

3 vielen eine bemitleidenswerte Das
Geld , der Mammon iſt ei röſter
J ſe Auguſt feie 6

a handgreiflich igt , wo die
2 Tr fließen . In der Mor
2— lfahrt , wo die frohen

— alle auffindbaren Blümlein brechen und
Tröſterin - Mutter Maria zum Kränzlein
Sie, die einmal allen menſchlichen Tre

Kreuze geſtanden , iſt die nie ver
ſterin aller Betrübten geworden .

J

omkirche wurde in den Maiandachten
Abend die Lauretaniſche Litanei geſungen
nnte man einen alten Offizier beohachter

einer ule ſtand und dann nie
N die zwei Bitten kamen . Du 3

M ider , du Tröſterin der Betrübten !

4 jeden Abend und er wußte ,
W at. Draußen in der Welt irrte ſeine ein

zige Tochter , ein armes verführtes Kind , das ſeine
Mutter kaum annt und die Liebe des

zrar Haar vergaß . Um ſeines Kindes
willen hatte der alte Soldat wieder beten geler
nachdem lange vergeſſen . Es gingen J
vorüber , urde ihm ſein verlorenes Kind
einem Abend in der Weihnachtszeit heimgebra
von der Not zerbrochen und dem Tode
ſprach nur immer das eine Wort : „ V
Dann ſtarb ſie und wurde ins Gral
Noch hatte er einen ſtolzen
am Kap der guten Hoffnung das L
Heldentat . Er wollte einen Matroſen

und ſein grar

Meereswogen retten und ſank mit dem Ertrin
kenden in die Tiefe . Seither iſt der Offizier ſtill
und iſam geworden . Die glänzende Welt ver
ſtand ihn nicht mehr und er ſie auchern Ei

2 guter Engel führte ihn in den hohen
2 8 3 hier ging ihm eine neue Welt auf : die

25
Der Hundertjährige : übernatürlichen Denkens und Lebens . Hier ſ
Vbm 1 5. ſchön warn

0 trüb und etwas Rege
6 8. ſtarker Regen ; 9 . —11 . er viele , die ein ähnliches Leid zu tragen hattenen

1; 13. ſchön ; 15 . —17 . kalter Per, vor dem Bilde der Gottesmutter ſtark werder

Regen: 18 . —25
ſchön und warm 26 28. täglich [Hund getröſtet gehen . Er trat in ihre Spu

Donner mit ſta n Regen ; 30 *3 auf durch dieſchöne Anrufun
n * 771teger Du Tröſterin der Betrübten , bitte für uns

tender richtete ſich w



1933 September ( Herbſtmond ) Heimatliche Wallfahtien

—
1f Aegidius , Verena , Merlinde , HJF .

28Stephan d. König

36 . Woche . Ev . Die zehn Ausſätzigen . Cut . 12,11 —19

3S 13 . S . n. Pf . , ( Schutzengel Gedenktag )

M Roſalia , Irmgard v. Köln

DCaurentius Juſt
M Magnus

2D Regina
8 FMariä⸗ - Geburt , Ada

9 S Gorgon , Korbinian , Peter Claver

W

——

31 . Woche . Ev. Sorget nicht ängſtlich . Matth . 6,24 . 33 .
10814 . S .n . Pf . , Nikolaus v . Tolentino

11 M Protus , Hyazinth d. Märt

12D Mariä⸗Namensfeſt , Guido

13 M Matern , Notburga

14D Kreuz⸗Erhöhung ( Letzter Wetterſegen )

15 F 7 Schmerzen Mariä , Nikomed

16 S Kornel , Imelda , Euphemia

38 . Woche Ev Weine nicht ! Cuk .2, 11 —16

17 S§ 15 . S. n. Pf. , Lambert , Hildegard , Stigma

18 M Jofſef v. Cup d. hl . Fi

19 D Januarius
20 MEuſtachius ( Quat . )
445 Ralte kus Ev .

22 FfF Moritz , Landolin , Emmeran ( Quat )
235S Linus , Thekla ( Quat . ) ( Herbſtanfang )

39 . Woche . Ev. Vom Waſſerſüchtigen . Cut. 14 , 1—11

24 § 16 . S . n. Pfingſten , Maria⸗Erlöſ . d. Gef

25M Kleophas , Firmin
26 D Cyprian , Juſtina , Egmont
27M Kosmas u. Damian

28 D Cioba , Wenzel
20 F Michael d. Erzengel , Alarich

30 8§ Hierongmus d. Kirchenlehrer

Maria⸗Sand
„ Maria⸗Linden

Prozeſſion
kapelle

Moosbron
zeſſion auf

zu Moosbronr
ularfeſt

Sonntag zu Malſch e˖
loch, Leipfer
Oberprechtal
Rippoldsau

bach auf

berg ) , Werback
fahrtstag

fzu Ettenheimmünſter
feſt mit Prozeſſion

ich 3zu Untergromlk
igel Michael

Hauptwa

Kappelwin
Kirchhofen

ibach
Binger

Hechingen

Laiz
Oeſtringen ,

Sas
LitzeBe

Er

N

AAnnt

4

3

8
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om empor , ein Denkmal ver
„ da noch Spaten , Pf nd

grauer Mönche hier klar da
die Aveglocke zum Gebete rief

noch ohne Unterlaß Pſalmen durch ſeine Ge —
nun gerade 800 Jahre

den
enſer

ünn ü ſen. Drei⸗
tund hielten ihren Ein⸗

veihte ſein Stamm
) mit dieſem Kloſter

artige Ber
i

Grafen von Berg , Everhard mit Na⸗
ſchwand nach der

bei St . war wie

Mor 1r hat es eil e

s Mittelalters des Streitens ‚
worden und ſuchte den Frieden hinter Kloſter

uern . Das Kloſter trug den Namen Mori⸗
mund , d. h. „ Stirb der Welt “ . Deutſche Ritter
entdeckten ihn zufällig als Schweinehirten . Wahr⸗
ſcheinlich war er einer der dreizehn Mönche , die
nach der Burg an der Dhünn überſiedelten . Um
dieſe geſchichtlichen Erinnerungen woben ſich nun
meine Gedanken , als ich den märchenhaften Dom
' ctrat , als ich die alten Grabdenkmäler beſuchte ,

als der Pfarrer des Heiligtums uns vom Leben
der Mönche , von ihrer Vertreibung und vom Zer
fall des Domes erzählte . Mir

iſt
der einſame Som

vorgekommen wie eine Witwe , die trauert und

A

ihre Bedränger anklagt . Das einzige Verſöhnende
iſt nur die Tatſache , daß die preußiſchen Könige
den zerfallenen Dom wie
Ich grüße dich, o ſchöner Altenberger

der herſtellen ließen
*4 0



1933 Oktober ( Weinmond )

40. Woche —
18

5 22

7
—

—?7

—22

1208 2 Roſenkra 5

19 D

20 F

5

SWoche .62

Gallus

Hedwig , Margarete Alatog

Et

Petrus v. Alkantara

Wendelin

NI

Boraia G

terſchaft Mariä , B

Marimilian , Wüfried

Koloman , Eduard

— g, Caliz

0 Kleid 4

weih , Thekla Abt

Luitgard

Artur , Joh . Cant . , Ire

Hilarion , Imma , Celina

30 NV
11D

22 S§ 20. S. n P. Maria Salom

23 M Serverin

24 D RNaphael , Fromund , Gisbert

25 M Crispin

26 D Bernward

22 FWolfhard , Frumenz

28 S§ Simon u. Judas Thaddäus Ab.
44 . Woche . Ev. Der unbarmh . Knecht . Ma

20 F21 Cn
Pf .

Cyhriſttön
Serapion

Nolfgang , AllerheiligenvigA

5

·



Der ſelige Seuſe ſagt



November ( Nebelmond ) Heimatliche Wallfahrten
Mond⸗

lauf

M] Allerheiligen , Benignus
D Allerſeelen

Hubert , Pirmin , HIF .
§S Karl Borromäus

45 . Woche . Eo . Die Zinsmünze . Matth . 22, 15 —21

R

—

5S 22 . S. n. Pf. , Reliquienfeſt
6 MLeonhard , Crlafried v. Calw

2D Wullibrord , Engelbert , Ernſt
S M4 gekrönte Märtyrer , Gottfried
9 DTheodor

10 F Andreas Avellin

116S Martin d. Biſchof

46 . Woche . Eo . Jairi Töchterlein . Matth . 9, 18 —26

12S 23. S . n. Pf . , Martin d. Papſt
13 M Stanislaus Koſtka

14 D Alberich , gute Bet v. Reute

15 M Albert d. Gr . , Gertrud d. Gr . , Leopold
16 D Othmar , Edaund

17 F Stegor d. Wundertäter

18 S8 Otto , Eugen

47. Woche . Ev . Vom Senfkorn u. Sauert . Matth. 13,31⸗3

3 —

10S 24 . S . n. Pf . Eliſabeth v. Thür . , Mechtild
20 M Felix v. Valois

21 D Mariä⸗Opferung
22 M Cätilia , Maurus

23D Klemens , Felicitas
24 F Johannev Kreuz , Chryſogon
25 S Katharina v. Alexandrien —
48 . Woche . Ev . Vom Greuel d. Verwüſt . Matt . 24,15. 35

26 § 25 . S . n. Pf. , Konrad ( Patron d. Erzd . )
M Vrurgil v. Salzburg

25 D Soſthenes , Eberhard
29 M Saturnin , Radbod , Hadumod
36D Andieas Ap.

44
438754
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Tauberbiſchofsheim

Der ſelige Seuſe ſagt :

Der Hundertjährige :

4. Regen mit Kälte
vom 17 . —20 . Regen ;
warm , wie im Somme

Der Sinne Unt
iſt der Wahrhei

16
vom

E
*1

9rgar
gans Gegen Ende de9 6 na N * 51Aufgang Martyrerfeſt gefeieHre

bus von Perſien

S e chriſt Glaubens⸗
treue Tode verurteilt . Die ſieben⸗
fache irde dadurch voll daß
man ihm 1 ſ hintereinander die di
Naſe en, die
Beil nd ihn ſchließli
die Y n furchtbaren
erfuhr , zog ſie weiße Kleider an und ging ſo zum
Biſchof von Edeſſa Der war darob nicht wenig
erſtaunt Die Heldenmutter aber ſprach Soll
ich bei der Hochzeit Jakobs nicht weif
anziehen ? “ Dann führte ſie den Biſchof zur
Leiche ihres Sohnes . Man weiß wirklich nicht ,
wem man die größere Bewunderung zollen ſoll
dem Märtyrer oder ſeiner großen Mutter . Der
Gedanke , den Tod eines braven jungen Mer
ſchen als himmliſche Hochzeit aufzufaſſen , h
ſich bis in unſexe Zeit erhalten In einer treu —
katholiſchen Gegend der Niederlauſitz war es ſtets
Brauch , das Begräbnis einer braven Jungfrau
wie eine Hochzeit zu feiern . Die Tote wurde
mit Strauß und Myrthenkranz geſchmückt wie

ine Braut . Burſchen und Mädchen errichteten
vor dem Haus aus Girlanden und Kränzen eine
Ehrenpforte . Die ſog . Totenmutter ging herum
und lud die Verwandten und Freunde ein zur
himmliſchen Hochzeit der Jungfrau . Die gela⸗—
denen Gäſte kamen ins Trauerhaus , reichten dem
Vater und der Mutter die Hand und ſagten
„ Wir wünſchen euch Glück zur himmliſchen Hoch
zeit eurer Jungfer Tochter . “ Das iſt chriſtliche
Trauer um die Toten . Dieſe Trauer erſchöpft
ſich nicht in nutzloſen Klagen , weil ſie nicht mehr
ſind . Die chriſtliche Trauer vergißt nicht das
Wort Chriſti : „ Selig ſind die Trauernden ! “ d. h
diejenigen , welche die Trauer mit der Hoffnung
miſchen . Jener Märtyrerbericht ſchließt mit dem
Wunſche : „ Seine Gebete ſeien über uns allen .
Amen . “ Nur das Leibliche des Menſchen kommtE

in der Nacht Schnee ; in die Erde , die Seelen der Toten , die im Herrn
21 is Ende ſchön ſterben , ſind über uns und beten für uns . So

entſteht aus der Totentrauer heilige Freude .



Dezember ( Chriſtmond )
Mond⸗

15 Sonnt . in d. Weihn . ⸗Oktav , Solveſter ,
Melan ia

lauf

1FEligius , Natalia , HFF . 1
2J8SBibianv , Weda , Blanka K

49 . Woche . Ev. Es werd . Zeichen geſcheh . Cut . 21,25 - 33

38 § 8 1. Adventsſonntag Franz Xaver zu Riedöf Fra

4 MBarbara , Reginard Kaver
3

5 D Sobbas , Hartwig Littenweiler 5 85

6 MRNikolaus v. Myora Patron d. Schiffer )
2D Ambroſius d . Kirchenlehrer Orſinge fe

F Mariã unbefl . Empfängnis 339
e0

S Looladia , Valeria 2

50 . Woche . Ev . Die Johannesfrage . Matth . 11,2 —10
55

10S 2. Adventsſonntag , Melchiades , Meinhard
11 M Damaſus , Waldemar 0

12 D Walarich , Sineſius 5
13 M Luzia , Ottilia ( Patr . f Augenkranke ) er —
14 D Rikaſius , Lothar , Folkwin 33
15 F Chriſtiana

47

16 S Euſebius , Adelheid
4

K

51 . Woche . Ev . Das Zeugnis d. Täuf . Joh. 1,19 —28

17 S 3. Adventsſonntag , Lazarus , Sturmius 2Æ2

18 M Mariã Erwartung , Wunibald , Hermine 2

19 DAUrban V.

20 M Ammon ( Quat . ) 2

21 D Thomas Ap 25

22 P Flavian (Quat. ) ( Winteranfang )
235S8 Dagobett , Viktoria , Hartmann ( Quat . ) 2

52 . Woche . Eo . Bereſtet d. Weg d. Herrn . Lut. 3, 16

24S 4. Adventsſonntag , Heilige Nacht
25 M Das Hochheilige Weihnachtsfeſt 8

26 D Stephanus d. Erzmärtyrer 4

27 M Johannes Evang . , Alruna
28 D Feſt d. Anſchuldigen Kinder

7
20 FE Thomas Becket , David , Reginbert 44
308 Radulf , Ludbirga W

33 . Woche . Ev . Simeon u. Anna . Cuk. 2, 33— 40

45
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Der ſelige Seuſe ſagt :

Du ſitzeſt wie ein Vöglein auf dem Zweig ,
biſt ein Menſch , der ſteht an Waſſers Bord ,
Ausſchau zu halten nach dem raſchen Schiff ,
darin er ſitzen wird , ins fremde Land zu fahren ,
von wo er nimmer kehren wird .
So richt ' dein Leben danach ein ,
daß du bereit biſt , wenn es kommt ,
und frohgemut von hinnen fahreſt !

Der Hundertjährige :

2. Schnee ; 3 . —8 . unbeſtändig ; 10. große Kälte ,
in der Nacht darauf viel Schnee ; 11. und 12.

grimmige Kälte ; 13. und 14. mild mit Schneefall ;
vom 16 . —20 . hell und bei wenig Schneefall ſehr
kalt bis zu Ende .

Dezember
Kennſt du das älteſte Denkmal der Advents⸗

zeit ? Das iſt eine biſchöfliche Verordnung aus
dem 5. Jahrhundert , vom Hauptfeſttag des hl .
Martinus bis Weihnachten dreimal in der Woche
zu faſten . Man hat dieſe Uebung ſo gewiſſen⸗
haft und freudig gehalten , daß ſie geradezu den
Namen „ Sanct Martinsfaſte “ erhielt . Das Feſt
des lieben heiligen Martin wurde aber dann
mit großer Freudigkeit gefeiert . Man aß und
trank nach Herzensluſt , vergaß aber nicht das
ſchöne Beiſpiel des Heiligen und beſchenkte die
Armen reichlich . Den geiſtlichen Herren ſtiftete
man zum Dank für den feierlichen Gottesdienft
am Martinsfeſt mit Vorliebe eine Gans , daher
der Name „ Martinsgänſe “ . Die Geſchichte er⸗
zählt nämlich , der hl . Martin habe die Würde
eines Biſchofs von Tours nicht annehmen wollen
und habe ſich in der Nähe der Stadt verſteckt .
Ganz nahe bei ſeinem Verſteck weideten eine An⸗
zahl Gänſe und die haben durch ihr großes Ge⸗
ſchnatter ſeinen Aufenthalt verraten . So wurde er
im Triumphe in die Stadt zurückgeführt und

zum Biſchof geweiht . Auf den heiligen Martin

geht noch eine andere Sitte zurück . Bei häus⸗
lichen Feiern wurde aus den ſog . „ Sanct Mar⸗

tinshörnern “ getrunken . Das haben ſchon die
alten Germanen getan , nur mit dem Unterſchied ,
daß ſie zu Ehren ihrer Götter tranken . Nun ſei
der hl . Martin dem ſchwediſchen König Olaf ,
der den chriſtlichen Glauben angenommen hatte ,
erſchienen und habe ihn beauftragt , nicht mehr
zu Ehren der Götter , ſondern ihm zu Ehren aus
den Hörnern der Auerochſen zu trinken . Als dann
die Trinkhörner außer Gebrauch kamen , retteten
die Bäcker das Andenken an den hl . Martin und

ſtellten ein Brot her , das ſie unter dem Namen

„ St . Martinshörner “ verkauften . Ich habe faſt

Luſt , dieſen letzten Brauch in meiner FPfarrei
wieder einzuführen , denn wir haben eine große
und ſchöne Martinskapelle , die unſere Vorfahren
mit viel Liebe und Opfern errichtet haben , die

früher lange Zeit ein vielbeſuchter Wallfahrtsort
war . Alle dieſe Freuden , die mit dem Kirchen⸗
jahr zuſammenhängen , ſind ſo ſchön und haben
immer geholfen , die kirchlichen Zeiten heilig zu
halten und die Seele zu erheben . Mögſt du nun

auch gute Advent halten und dem ſcheidenden
Jahr einen guten Abſchied geben .
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